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M03 Das Schulsystem in Burkina Faso 
 
Von Gisela Winkler 
 
 

 
 
 
Laut Grundgesetz gibt es in Burkina Faso für alle Kinder zwischen dem 3. und 16. Lebensjahr eine 
Schulpflicht, wobei der Schulbesuch kostenlos ist. In der Realität sieht es allerdings anders aus. Der Staat 
verfügt nicht über genügend Schulen, die Schulbildung ist also weder verpflichtend noch kostenlos. 
 
So beginnt, wenn überhaupt möglich, der Unterricht erst im Alter von 7 Jahren: 
 
Für Kinder von 7 bis 13 Jahren gibt es die Primarstufe, die nach 6 Jahren Unterricht mit dem CEP 
(Certificat d’Etudes Primaires) endet. 
 
Für Kinder von 13 bis 17 Jahren schließt sich nach bestandenem CEP die Sekundarstufe an, die mit dem 
BEPC (Brevet d’Etudes du Premier Cycle) endet. 
 
Für Jugendliche von 17 bis 20 Jahren existiert eine weitere Sekundarstufe, die mit dem BAC (Abitur) 
abschließt. 
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Dann kann ein Universitätsstudium folgen mit folgenden Möglichkeiten: 
 
BAC und 2 Jahre = erste Universitätssemester, die mit dem DEUG 1 und dem DEUG 2 abschließen. 
BAC und 4 Jahre (neuer Studiengang in Burkina), der mit dem Master abgeschlossen werden kann. 
BAC und 5 bis 7 Jahre Universität und mehr, die mit dem DESS (Doktortitel) oder einer besonderen 
Spezialisierung einzelner Wissenschaftszweige abschließen. 
 
 
 Einschulungsrate 
 
Offiziell wird von Regierungsseite für das gesamte Land Burkina Faso angegeben, dass 72,6% der 
schulpflichtigen Kinder einen Schulplatz haben. Im Jahresbericht der Weltbank liegt die Prozentzahl bei 35 
Prozent. Die Quote der Mädchen liegt in den Städten wesentlich höher als im ländlichen Raum, bei den 
Einschreibungen an den Universitäten ist die Anzahl der Mädchen ganz niedrig. Im Durchschnitt gehen 
überhaupt nur 1,5% der eingeschulten Kinder irgendwann einmal auf die Universität. 
 
 
Aktuelle Reformen 
 
Verglichen mit dem früheren System haben sich aktuell durch Schaffung neuer Schulzentren und 
Gymnasien, „Bretelles“ genannt, neue Zukunftsperspektiven für die Jugendlichen entwickelt.  
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Handwerkerausbildung 
 
Bislang gab es in Burkina keine berufsbezogenen Ausbildungen. Da ein akuter Mangel an Maurern, 
Elektrikern, Installateuren und Mechanikern herrscht und qualifizierte Arbeiter fehlen, plant der Staat, in 
jeder der 45 Provinzen im Land eine technische Schule zu bauen. 
 

 
 
 
Weiterführende Schulen im Schuljahr 2004/2005  
Einige Zahlen vom Ministerium Ausbildung in der Sekundarstufe 
 
5,8% des Staatsaushaltes wurde für die Finanzierung der weiterführenden Schulen in der Sekundarstufe 
ausgegeben. 
 
39,1% der Schulen sind privat, 60,9% öffentlich. 
 
Es gab 27 942 Schüler, davon sind 19 355 Jungen, 8 587 Mädchen. 
 
An Lehrern unterrichteten 172 Frauen und 1 938 Männer. 
 
Ein Zehntel der Schulen in der Sekundarstufe waren bis zu diesem Zeitpunkt Berufsschulen.  
 
 


